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Jugend-Schnuppertag 
 
 
 
Am Sonntag, den 29.April veranstalteten wir wieder unser Nachwuchs-Schnuppern, 
das schon traditionell zum Saisonauftakt stattfindet. Dazu konnte das neue 
Sportwartteam mit Martin Schwimmbeck, Petra Ortmeier und Uschi Plankl erfreuliche 
14 interessierte Kids, großteils mit Eltern, auf der Tennisanlage begrüßen. Nach kurzer 
Einweisung in den Ablauf des Schnuppertrainings wurden die Kids dann mit Schlägern 
versorgt, und mit ihren Trainern auf den Platz geschickt. Martin Schwimmbeck und 
Petra Ortmeier erläuterten den Eltern dann bei Kaffee und Kuchen das 
Gesamtkonzept, das seit dieser Saison auch in Mengkofen hauptsächlich unter dem 
BTV-Projekt „Talentinos“ läuft. Auf den Plätzen waren derweilen schon alle Kids 
begeistert bei der Sache. Unter Anleitung der ehrenamtlichen Trainer Steffi Simeth, 
Lisa Guggenberger, Janine Theytaz und Sepp Strohhofer wurden neben Motorik und 
Koordination auch die ersten Schlagübungen gemacht. Viele wollten dann die Pause 
mit Gratisgetränk auch gar nicht nutzen, und waren sofort wieder auf den Plätzen zu 
finden.  
Nach Abschluss des Schnupperns wurden noch die Trainingstermine verkündet, und 
die letzten Fragen geklärt, ehe Martin Schwimmbeck den Schnuppertag mit der 
Hoffnung auf zahlreiche neue junge Tennisstars im SVM beendete. In den folgenden 
drei Wochen Training mussten sich die Kids dann entscheiden, ob sie weiter dem 
Tennissport nachgehen wollen, wozu dann natürlich die Mitgliedschaft im Verein 
erforderlich war. Letztendlich durften wir 9 neue Mitglieder im Jugendbereich begrüßen. 
 

 
 
Die Teilnehmer, Trainer und Verantwortlichen am Schnuppertag 
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Was macht ein Tennisspieler, wenn er aus dem Fenster fällt?  
Seinen härtesten Aufschlag!” 
 

Zwei Irre spielen Tennis. Nach dem dritten Satz stöhnt der eine: 

"Fünf Minuten Pause, dann bist du der Ball!" 

 
Boah, so schlecht wie heute hab ich noch nie gespielt", wettert Müller 
nach dem verlorenen Match beim Handshake mit Meier.  
Darauf Meier: "Ach, Sie haben schon mal gespielt?" 
 
Der gestresste Manager, dem der Arzt Ausgleichssport 

empfohlen hat, kommt vom Tennisplatz. "Na, wie war's?" 

fragt die Ehefrau. "Großartig! Stell dir vor, ich steh an der 

Grundlinie, es kommt der Ball. Da signalisiert mein 

Gehirn meinem Körper blitzschnell: In die Ecke! 

Rückhand! Zum Netz! Schmetterball!" "Ja, und dann?" 

erkundigt sie sich gespannt. Der Manager zuckt mit den 

Schultern. "Tja, dann meinte mein Körper: Wer? Ich? 

Blödsinn, lass doch die Hetzerei!"  

 

"Werde ich den Gegner schlagen?" fragt der Tennisprofi seinen Trainer. Dieser: 
"Hundertprozentig! Wenn Du weiter so wild in die Luft schlägst, muss er nach 
dem ersten Satz garantiert mit einer heftige Lungenentzündung aufgeben!" 
 

 

Der Trainer fragt die kleine Susi beim Bälle sammeln: "Susi, schau mal 

die Kathi: die sammelt immer zehn Bälle auf einmal, DU hingegen 

immer nur einen einzigen. Was hast Du dazu zu sagen?" - Darauf die 

Susi keck: "Die Kathi ist offensichtlich nur zu faul, zehn Mal zu 

laufen..."  
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Ein erfolgreiches Spiel wünscht 

Ihre Apotheke zur Post! 



 9 

 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Markus Feigl übernahm die Platzwart-Funktion 

Zu Saisonbeginn wurde das Dreier-Platzwartteam wieder 
aufgelöst, und Markus Feigl übernahm die Funktion 
eigenverantwortlich. Natürlich ist zu den Arbeitseinsätzen 
weiterhin euer Aller intensive Unterstützung von Nöten. 

Petra Ortmeier neue Rekordspielerin des Damenteams! 

Am 4.Spieltag konnte sich Petra mit ihrem 92.Einsatz für die 
Damen an die Spitze setzen, und die bisherige Rekordhalterin 
Doris Otte (91) ablösen. Am Saisonende steht sie aktuell bei  
95 Spielen im Damen-Team seit 1997, und zusammen mit den 
30 Spielen als Juniorin bei insgesamt 125 Einsätzen für 

Mengkofen – auch das ist Rekord für SVM-Spielerinnen. 

„Tennistag für Alle“ leider kaum mehr frequentiert 
Auf vielfachen Wunsch wurde 2008, auch als Hilfe bei 
der Suche nach Spielpartnern, der „Tennistag für Alle“ 
eingeführt. Jeden Dienstag konnte Jeder unangemeldet 
erscheinen und spielen. Leider ließ die anfänglich gute 
Beteiligung zuletzt immer mehr nach. Mangels Interesse 
wird der Tennis-Tag somit wohl leider wieder gestrichen. 

Lisa Guggenberger verstärkt Jugendtrainer-Team  
Anfang 2012 hat sich mit Lisa Guggenberger eine weitere, 
noch vor Kurzem im Juniorinnenteam aktive Spielerin als 
Jugendtrainerin angeboten. Neben ihrem „Job“ als 
Schriftführerin leitete die erfreulich engagierte junge Dame 
heuer eine Nachwuchsgruppe des „Talentino-Projektes“. 
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Damenteam holt ungeschlagen 1.Titel in der Kreisklasse 1 
 

Die Damen hatten, nach 
dem Pause-Jahr wieder in 
der KK2 starten müssen, 
und sich dabei 2010 mit 
der Vizemeisterschaft 
gleich den Aufstieg in die 
KK1 erkämpft. 2011 blieb 
das Team von Coach 
M.Meier mit Platz 4 etwas 
unter seinen vorhandenen 
Möglichkeiten, und wollte 
heuer das Potential 
besser ausschöpfen, um 
in der Tabelle vorne 
mitzuspielen. Für die 
ausfallende, bisherige 
Stammkraft Marion 
Schwimmbeck, rückten 
erstmals die zuletzt so 
erfolgreichen Juniorinnen 
Janine Theytaz und Steffi 
Simeth nach. Mit einem, 
durch 2 im Matchtiebreak 
gewonnene Doppel, hart 
erkämpften 4:2-Sieg 
gegen Landshut startete 

man in die neue Saison, und ließ ein deutliches 5:1 gegen Vilsbiburg folgen. Der 
anschließende 4:2-Sieg in Bruckberg war im Endeffekt auch ungefährdet, und das 
Team war erstmals alleiniger Spitzenreiter. Danach konnte man sich gegen 
Großköllnbach den 4.Sieg in Folge erspielen, der mit 4:2 auch nur dem Ergebnis nach 
eng erschien. Erst am fünften Spieltag riss die Siegesserie, als die Damen in einem 
hart umkämpften Spiel unglücklich einen Punkt in Frauenbiburg „vergaßen“. Trotz 
dieses ersten Punktverlustes konnte man, bei gleichzeitigen Niederlagen der Verfolger, 
die Tabellenführung sogar auf drei Punkte ausbauen, und sich eine hervorragende 
Ausgangsposition für die beiden letzten Spiele schaffen. Den einen noch nötigen Sieg 
holte man dann gleich gegen Thürnthenning, das man 5:1 schlagen konnte. Damit 
hatte das Team den letzten Schritt zum Titel gemacht, und konnte schon einen 
Spieltag vor Saisonende den Triumph feiern. Im bedeutungslosen Spiel in Gottfrieding 
holte man dann trotzdem noch mal ein 5:1-Sieg. 
Am Ende gewannen die Damen mit 13:1 Punkten souverän den Titel der Kreisklasse 1, 
und steigen in die Bezirksklasse auf. Diesen ersten Damen-Erfolg nach elf Jahren 
holten Petra Ortmeier und Mandy Barbyer, die schon am Titel 2001 beteiligt waren, 
Teamchefin Anja Barbyer, und die heuer aus den Juniorinnen aufgerückten Janine 
Theytaz und Steffi Simeth. Letztere Beide konnten, nach zwei Meisterschaften im 
Juniorinnenteam 2010 und 2011, heuer ihren 3.Titel in Folge für Mengkofen gewinnen. 
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Ausblick 2013:   Neue Liga  –  Neues Outfit !!! 

 
 
2013 werden die Damen dann in der Bezirksklasse 2 im neuen Dress antreten, und 
wollen dabei nicht nur einen hübschen hellblauen Farbtupfer in der Liga hinterlassen. 
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 Herrenmannschaft erneut knapp an Vizemeisterschaft vorbei 
 
Die Herren hatten 2011 mit ein bzw. zwei Punkten Rückstand Platz 2 bzw. sogar die 
Meisterschaft der Kreisklasse 1 verpasst. Heuer wurde man nach etwas hin und her in 
eine ungewöhnliche 9er-Gruppe eingeteilt. Obwohl man häufig auf den bisherigen 
Stammspieler M.Schwimmbeck verzichten musste, wollte man wieder in der vorderen 
Tabellenhälfte mitspielen. Dabei geriet der Saisonstart aber etwas ins Stocken, als man 
beim 3:3 in Straubing, der 2:4-Niederlage in Landau, und einem erneuten Remis gegen 
Kagers unnötig einige Punkte ließ. Danach steigerte man sich aber zu zwei Siegen 
gegen Aufhausen (4:2) und Teisbach (6:0), und setzte sich vom Tabellenende ab. Bei 
der anschließenden 2:4-Niederlage gegen den ansonsten souveränen Meister Ittling 
zeigte dann erneut, was heuer möglich war. In einem sehr engen Tabellenmittelfeld 
war zwei Spiele vor Saisonende noch Platz 2 bis 8 möglich. Nach einem 5:1-Sieg 
gegen Pilsting ließ man dann auch diesen Gegner hinter sich, und hatte im letzten 
Spiel noch mal richtig Pech. Verletzungsbedingt musste man in Mamming mit einem 
3:3 zufrieden sein, und beendete die Saison, wie im Vorjahr, auf dem 3.Platz. Dabei 
fehlte erneut nur ein Punkt auf die Vizemeisterschaft, aber Platz 3 ist durchaus als 
Erfolg in einer schwierigen Saison zu verbuchen. Insgesamt spielten heuer Marcus 
Meier, Johannes Buchner, Markus Feigl, Tobi und Florian Kammermeier, sowie Martin 
Schwimmbeck, wenn er „mal im Lande und ned im Ländle“ war. 
 

 
Das Teamfoto 2012 (mit „Teilzeitkraft“ Martin Schwimmbeck – siehe oben) 
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Neues Juniorenteam konnte Chancen noch nicht nutzen. 
 
Nach 5 Jahren Pause konnte heuer wieder mal eine Mannschaft der Junioren für den 
Spielbetrieb angemeldet werden. Die ursprünglich geplante Spielgemeinschaft mit 
zwei, drei Spielern aus Leiblfing wurde dann allerdings ad absurdum geführt, denn nur 
ein Spieler, und der eigentlich aus Geiselhöring, vervollständigte das dann doch fast 
ausschließlich Mengkofener Team. Allerdings verstärkte der Geiselhöringer Markus 
Bergmaier das Team an Nummer 1 deutlich. Aus Mengkofen spielten Lukas Polifka, 
Franz-Josef Huber, Jonas Diermayer, Fabian Schmerbeck, und mit einem 
„Aushilfseinsatz“ der erst 11-jährige Adrian Huber. 
In den ersten Spielen steigerte man sich nach 0:6 gegen Parkstetten, über ein 1:5 in 
Frauenbiburg zu einem knappen 2:4 gegen Ittling 2, und hoffte, nach der Pfingstpause 
den ersten Punkt holen zu können. Allerdings setzte es dann leider zwei weitere klare 
0:6-Niederlagen in Schierling und bei Meister Bad Abbach, bevor man im 
abschließenden Spiel gegen den Tabellennachbarn Pfaffenberg die letzte Chance 
nutzen wollte. Leider verlor das Team von Trainer Helmut Maisenberger auch dieses 
Spiel, allerdings mehr als unglücklich, mit 2:4, und blieb damit ohne Punktgewinn auf 
dem letzten Tabellenplatz hängen.  
Die Jungs, die bei den Spielen von Josef Strohhofer betreut wurde, zollten dabei viel 
ihrer Unerfahrenheit Tribut, sollten aber, mit fleißigem Training und regelmäßigem 
Spielen, für 2013 schon deutlich besser gerüstet sein. 
 

 
Das Stammteam der diesjährigen Saison mit Betreuer. 
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Fast neu formiertes Juniorinnenteam noch nicht am Limit. 

 
Nach dem altersbedingten Schnitt wurde um Teamchefin Sophia Guggenberger und 
der neuen Nummer 1 Vanessa Pochat ein neues Team formiert. Mit Michelle Theytaz, 
Theresa Krzok und der erst 13-jährigen Lisa Atzberger musste Coach Wolfgang Otte 
somit 3 Neulinge ins Team integrieren, die er aber schon 2011 als Teamnachwuchs 
unter seine Fittichen genommen hatte. 
Zum Saisonstart musste man gegen Leiblfing mit einem 3:3 zufrieden sein, und 
handelte sich gegen Gangkofen mit vielen knappen Resultaten eine sehr unglückliche 
und viel zu hohe 0:6-Pleite ein. In Reisbach konnte man dann eine geschlossen gute 
Leistung zum ersten Saison-Sieg (4:2) nutzen, und schlug auch Niederaichbach mit 
demselben Resultat. Im Spiel beim späteren Meister Straubing wurde dann erneut klar, 
dass das Team an mangelnder Spielpraxis krankte, denn bei der in jedem Match sehr 
engen, und nur insgesamt klaren 0:6-Niederlage war, ohne Überheblichkeit, durchaus 
ein Sieg drin. Im letzten Spiel konnte man dann den schwachen Tabellenletzten 
Vilsheim problemlos klar mit 6:0 bezwingen, was aber nichts mehr am ganz und gar 
nicht zufriedenstellenden 4.Platz ändern konnte. 
Leider konnten heuer Vorbereitung und Saison, wegen Schulabschluss und Prüfungen 
fast des gesamten Teams, nicht mit dem nötigen Engagement bestritten werden. So 
gelang es den Spielerinnen kaum mal, ihr vorhandenes Talent auf dem Platz umsetzen 
zu können, und man musste mangels Spielpraxis viele Matches unnötig abgeben. Für 
die bereits laufende Vorbereitung auf 2013 wurde aber die erforderliche deutliche 
Intensivierung von Training und Spielpraxis vereinbart, um künftig für Mannschaft und 
Verein das volle Leistungspotential abrufen zu können. 
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Verbandsrunde 2012   -   Abschluss-Tabellen 
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Mannschafts-Erfolge in 30 Jahren Tennis beim SVM 
 

Team-Platzierungen in der Verbandsrunde

Team Jw2 Kn.

Spielklasse K3 K2 K1 B2 K3 K2 K2 K1 B2 K2 K1 K2 K1 B2 B1 K2 K2 K1 K2

1986 3 4

1987 4 2

1988 2 3 3

1989 3 3 6

1990 2 7 5 6

1991 2 5 4

1992 5 7 2 2

1993 2 7 3 2

1994 3 7 4 3 1

1995 1 8 1 1 1

1996 4 2 3 6

1997 3 6 4 3

1998 5 7 2

1999 6 6 6

2000 2 7 3 6 1

2001 3 8 1 3 1

2002 2 2 6 2

2003 2 1 3 6 3 7 5

2004 1 2 6 6 7

2005 4 3 4 4

2006 2 2 3 4

2007 4 6 3 2

2008 5 5 6 3 4

2009 2 7 5

2010 8 2 1

2011 3 4 1

2012 3 1 7 4

Legende:

K = Kreisklasse 1   = Meisterschaft & Aufstieg

B = Bezirksklasse 2   = Aufstieg als 2.- oder 3.-Platzierter

Kn = Knaben 6   = Aufrücker wegen Klassen-Umstrukturierung

6   = freiwillige Rückstufung

8   = Abstieg

Juniorinnen 1 MädchenHerren 1 Herren 2 Damen Junioren
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Sommerfest mit Mixedturnier 
zum 30-jährigen Jubiläum !!! 
 
Im Rahmen des diesjährigen 30-jährigen Jubiläums fand 
am 28.Juli unser Sommerfest statt. Das nachmittägliche 
Gaudi-Mixed-Turnier begann mit 16 Teilnehmern, wobei 
diese nicht nur in zwei Gruppen gelost wurden, sondern 
sich die Damen dabei auch erst einen Partner aus dem 
Lostopf ziehen durften. Turnierleiterin Petra Ortmeier legte 

dann optimistisch zwei Gewinnsätze bis vier Punkte fest, um kurz danach in ihrem 
ersten von jeweils vier geplanten Matches selbst festzustellen, dass das „ganz schön 
anstrengend“ werden würde. Nichts desto Trotz konnten sich Vanessa Pochat/Flo 
Kammermeier und Mandy Barbyer/Burkhard 
Fischer fast zwei Stunden lang nicht auf einen 
Sieger einigen, ehe Vanessa&Florian mit 5:4, 
4:5, 11:9 gewannen. Damit brachten sie den 
Zeitplan ziemlich in Verzug, denn parallel 
waren in Gruppe A bereits die jeweils zweiten 
Begegnungen fast beendet. Danach verliefen 
die Spiele flüssiger und boten neben viel Spaß 
auch durchaus sehenswerte und spannende 
Ballwechsel. 
Die Gruppenspiele wurden dann bei 
einsetzendem Regen beendet, und leider 
konnten die Finalspiele nicht mehr bestritten 
werden. Zaghafte Versuche, das Turnier „am 
Zockertisch“ zu entscheiden waren nicht von 
Erfolg gekrönt, und man verzichtet dann auf die sowieso nicht wichtige 
Turnierentscheidung bei dieser Spaß-Veranstaltung. Endstand blieb damit in Gruppe A 
R.Menauer/M.Meier vor U.Plankl/J.Buchner, J.Theytaz/T.Kammermeier und 
M.Guggenberger/E.Schuder, und in Gruppe B waren P.Ortmeier/A.Huber vor 
A.Barbyer/W.Otte, V.Pochat/F.Kammermeier und M.Barbyer/B.Fischer platziert.  

 
Obwohl man während des Turniers durchaus einige 
Zuschauer begrüßen konnte, sorgte der Regen am 
frühen Abend leider dafür, dass nur noch wenige 
zusätzliche Gäste den Weg zum Grillabend fanden. 
Später besserte sich das Wetter aber wieder deutlich, 
die Sonne erstrahlte noch mal am Abendhimmel, und 
bescherte den Feiernden doch noch eine schöne, laue 
„Nachtschicht“.  
Die Tennis-Utensilien waren zu diesem Zeitpunkt 
natürlich schon längst beiseite gelegt. 
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 Teamspieler(innen) in 30 Jahren Tennis beim SVM 
 

Mannschaftseinsätze  in allen Spielen Stand: nach 2012

Name Vorname Gesamt H 1 H 2 D Jm 1 Jm 2 Jw1 Jw2 K M D35

Huber Armin 204 149 2 50 3

Otte Wolfgang 201 197 4

Meier Marcus 162 126 12 21 3

Kronwitter Georg 127 88 12 21 6

Ortmeier Petra 125 95 30

Sattler Helga 116 86 30

Buchner Johannes 116 80 19 11 6

Otte Doris 113 91 22

Piegendorfer Jochen 107 72 7 22 6

Schmerbeck Erwin 102 62 40

Guder Günter 98 68 25 5

Schätz Tobias 96 57 2 34 3

Kammermeier Elisabeth 84 53 31

Barbyer Anja 76 53 23

Barbyer Mandy 74 71 3

Simeth Stefanie 73 7 42 4 20

Obermeier Armin 69 2 18 46 3

Steinbauer Renate 69 69

Feigl Markus 68 44 21 3

Stoller Alfred 65 45 20

Schmerbeck Claudia 63 33 30

Nagelstutz Karolina 60 33 27

Trültzsch Hasso 60 33 27

Spanner Hansi 57 21 30 6

Spiewak Stefan 55 22 33

Obermeier Anja 54 25 29

Kammermeier Tobias 54 8 19 20 7

Schwimmbeck Marion 52 39 13

Schwimmbeck Martin 52 18 17 17

Sträußl Helmut 51 2 35 10 4

Kammermeier Florian 50 4 20 20 6

Nagelstutz Gregor 49 3 18 23 5

Huber Bernhard 49 14 29 6

Schmerbeck Andrea 48 19 29

Guggenberger Lisa 47 24 8 15

Stoller Ingrid 44 29 15

Häusler Günter 41 1 40

Troll Stefan 41 17 19 5

Theytaz Janine 41 7 26 8

Fischer Claudia 40 3 37

Huber Xaver 39 34 5

Vilser Georg 38 1 14 23

Guggenberger Sophia 38 30 8

Lichtinger Sarah 37 21 16

Stoller Robert 35 28 7

Ehrl Johann 34 26 8

Fischer Karl 32 5 20 7

Krzok Sonja 31 25 6

Feldmeier Carina 31 23 1 7  

Endturnier 

Donnerstag, den 6. Januar 2005 ab 13:15 

Gruppeneinteilung 

Gruppe A: 

A - TSV Langquaid 

B - SV Zeitlarn 

C -  

Sieger Gruppe 2 

D -  

Sieger Gruppe 4 

E -  

Sieger Gruppe 6 
 

Spielpaarungen der Gruppe A (Spielzeit 1 x 12 Min) 

A – B TSV Langquaid : SV Zeitlarn   :  

C – D  :    :  
Sieger Gruppe 2 Sieger Gruppe 4 

E – A  : TSV Langquaid   :  
Sieger Gruppe 6 

B – D SV Zeitlarn :    :  
Sieger Gruppe 4 

C – E  :    :  
Sieger Gruppe 2 Sieger Gruppe 6 

A – D TSV Langquaid :    :  
Sieger Gruppe 4 

B – C SV Zeitlarn :    :  
Sieger Gruppe 2 

D – E  :  
  

: 
 

Sieger Gruppe 4 Sieger Gruppe 6 

A – C TSV Langquaid :    :  
Sieger Gruppe 2 

B – E SV Zeitlarn :    :  
Sieger Gruppe 6 

 

Gruppe A 
1. Spiel 

Tore/Punkte 

2. Spiel 
Tore/Punkte 

3. Spiel 
Tore/Punkte 

4. Spiel 
Tore/Punkte P

l
a
t
z 

TSV 
Langquaid 

         

SV Zeitlarn 
         

          
Sieger Gruppe 2 

          
Sieger Gruppe 4 

          
Sieger Gruppe 6 
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 Nachwuchs-Projekt „Talentinos“ 

startete auch beim SV Mengkofen 
 
Die Nachwuchsförderung 

ist bei den Tennislern seit jeher das Schwerpunktthema, 
was nicht zuletzt auch die anhaltenden Erfolge der 
Jugendteams zeigen. Mit Saisonstart 2012 hatte das neue 
Sportwartteam eine zusätzliche Neuerung eingeführt. Im 
Rahmen des Schnuppertages wurden auch Kids im 
Grundschulalter für das neue, vom BTV geförderte 
Nachwuchsprojekt „Talentinos“ gesucht. Die meisten der 
schnuppernden Kids blieben dann auch als neue 
Mitglieder bei der Tennisabteilung, und werden seitdem 
von Lisa Guggenberger trainiert und betreut. Nach den 
ersten Wochen Training erhielten die sechs sehr eifrigen 
Jungstars dann ihr erstes „Talentino-Erfolgsposter“ der 

Stufe „rot“ von ihrer nicht weniger engagierten 
Trainerin. Darauf durften sie in der Folgezeit ihre 
Leistungsfortschritte mit den entsprechenden Stickern 
dokumentieren. Hierbei geht es in erster Linie darum, 
spielerisch, aber auch mit gesundem Wettbewerbs-
gedanken, den Tennissport zu erlernen, um sich Stufe 
für Stufe dem nächsten Leistungslevel „Orange“ zu 
nähern, und danach „Grün“ zu erreichen. Die Gruppe 
wird auch den Winter über von Lisa trainieren. 
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Erst ein Jahr nach Gründung der TA 1982, wurde im Sept. ´83 die jetzt vollständige Sportanlage 
am Klausenweg offiziell eingeweiht. Die Tennisler präsentierten den vielen Zuschauern dabei 
drei Tage lang ihre ersten Vereinsmeisterschaften. Die Finals bestritten bei den Herren Richard 
Huber gegen Wolfgang Otte (4:6, 6:3, 6:3), bei den Damen Marianne Ehrl und Elfriede Tychsen 
(6:2, 6:1), sowie bei den Junioren Claus Atzberger gegen Thomas Fritsch (6:2, 6:4). 

Die ersten Vereinsmeister mit 
Hasso Trültzsch, der bis Ende 

1983 als Sportwart fungierte. 
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Was damals geschah !!! 
(vor 30, 20, 10 Jahren) 
 
 

Vor 30 Jahren 
Mai 1982: Baubeginn der Sportanlage mit 4 Tennisplätzen. 
Juli 1982: Gründung der Tennisabteilung mit ca. 100 Mitgliedern. Die Wahlen brachten 

Konrad Meindl und Max Forster als Abteilungsleiter hervor (siehe auch Seite 33). 
August 1982: Fertigstellung der Plätze und Beginn des „Schlägerschwingens“! 

 

Vor 20 Jahren 
Juni 1992: Das Juniorenteam mit A.Huber, 

T,Schätz, A.Obermeier, G.Kronwitter und 
M.Meier wird punktgleich mit Meister 
Landshut Vize der KK1 und steigt in die BK2 
auf. Die Damen werden ebenfalls Vize 
(ohne Aufstieg), die Herren nur Fünfter. 
Juli 1992: Bei den Meisterschaften holt 

Wolfgang Otte erneut das Tripple, Doris Otte 
Einzel und Mixed. Anja Obermeier und Tobi 
Schätz gewinnen die Jugendtitel. 
August 1992: Beim hochklassig besetzten Mixed-Turnier zum 10-Jährigen belegen 

D.Otte/W.Otte Platz 3 hinter den beiden favorisierten Geiselhöringer Paaren. 
August 1992: Im Juni und August wurde jeweils ein internes Gaudi-Schleiferlturnier mit 

über 30 Teilnehmern ausgetragen. 
 

Vor 10 Jahren 
März 2002: Hallenmeister werden M.Barbyer und M.Meier im Einzel. Doppel gehen an 
E.Kammermeier/K.Fischer und W.Otte/G.Kronwitter, das Mixed an P.Luginger/W.Otte. 
April 2002: Juniorinnen-, Damen und ein Teil des Herrenteams fahren zur Saison-
vorbereitung in ein einwöchiges Trainingslager nach Rovinji 
Juni 2002: Das Juniorinnenteam mit E.Kammermeier, K.Fischer, U.Schulz, A.Barbyer, 
M.Zweck und M.Schwimmbeck bleibt nach 2 Titeln in Folge auch in der BK 2 
ungeschlagen und steigt als Vize durch in Niederbayerns 2.Liga. Herren und Damen 
werden in der Kreisklasse 1 ebenfalls Vize, aber ohne Aufstiegschance. 
Juli 2002: Elisabeth Kammermeier wird zum 3.Mal in Folge Meisterin der Juniorinnen 
und Damen. Auch Sonja Otte macht bei den Mädchen den Hattrick perfekt. Bei den 
Herren gewinnt Armin Huber zum 2.Mal. Petra Luginger/ Wolfgang Otte bzw. Armin 
Huber/ Wolfgang Otte gewinnen Mixed und Doppel. 
August 2002: Beim hochklassig besetzten Goldbachcup spielen sich Elisabeth 
Kammermeier und Mandy Barbyer bis ins Halbfinale und werden gemeinsam Dritte. 
September 2002: Das Damen-35-Team mit H.Sattler, D.Otte, I.Stoller, Teamchefin 
E.Otte, C.Fischer, I.Gschlößl und M.Guggenberger verteidigt den im Vorjahr erstmals 
gewonnenen Titel in der Hobby-Spielerinnen-Runde.  
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Vereinsmeisterschaften 2012 mit einigen neuen Titelträgern 
 
Erstmals seit 6 Jahren konnten heuer wieder 7 Bewerbe durchgeführt werden. 
Mit 6 Einzelbewerben und dem Mixed konnten, nach zuletzt mauen Jahren, heuer 
wieder mal sieben Bewerbe ausgetragen werden, auch wenn die Beteiligung in den 
jeweiligen Konkurrenzen immer noch sehr zu wünschen übrig lässt. Zwischen Juli und 
September wurde ohne fixe Termine gespielt, wobei jedoch der/die Ein oder Andere ab 
und an mit Nachdruck zur Terminvereinbarung „ermuntert“ werden musste. Turniere 
mit frei wählbaren Spielterminen über viele Wochen werden somit, im Vergleich zu 
fixen Turnier-Wochenenden, an denen man eben feste Spielzeiten vorgegeben hat, 
von den Mitgliedern auch nicht besser angenommen.  
  
Petra Ortmeier gewinnt im 2-Jahres-Rhytmus zum 3.Mal das Damen-Einzel. 
Mit wiederum einem Jahr Pause konnte nach 2008 und 2010 auch heuer wieder eine 

Meisterschaft im Damen-Einzel ausgespielt 
werden. Das änderte allerdings nichts daran, dass 
die konstant beste Spielerin der letzten Jahre auch 
heuer dominierte. In den vier Spielen der 
Finalrunde war Titelverteidigerin Petra Ortmeier nie 
wirklich gefährdet. Noch am dichtesten dran war 
dabei Steffi Simeth, die nur 3:6, 3:6 unterlag.  
Folgerichtig holte sich die letztjährige Juniorinnen-
Meisterin, nach dieser einzigen Niederlage, mit 
anschließend drei klaren Siegen erstmals bei den 
Damen die Vizemeisterschaft. 
Dahinter platzierte sich als Dritte Janine Theytaz, 
die im entscheidenden Spiel Anja Barbyer mit 6:2, 
6:4 auf den 4.Platz verwies. Platz 5 belegte am 
Ende Uschi Plankl. 
Mit ihrem 3.Einzeltitel schraubt Petra Ortmeier ihr 
inzwischen doch beeindruckendes Titelkonto am 
Saisonende 2012 auf jetzt insgesamt 12 Erfolge. 
 

 
Den Juniorentitel holt sich heuer erstmals Franz-Josef Huber vor Lukas Polifka. 
Die vier Jungs des SVM-Juniorenteams wurden in eine Finalrunde 
eingeteilt, um den neuen Meister auszuspielen. Leider war die 
Truppe von Coach Maisenberger nicht sehr „spielfreudig“, und es 
waren bis kurz vor dem Einwintern nur 2 der 6 Spiele bestritten. 
Lukas Polifka gewann mit 7:6, 6:1, und Franz-Josef Huber mit 6:2, 
6:0 jeweils gegen Fabian Schmerbeck.  
Das vom Sportwart dann noch kurzfristig „angeordnete“ Finale 
gewann Franz-Josef Huber mit 6:4, 6:2, und damit auch seinen 
ersten Meistertitel, vor seinem Finalgegner Lukas Polifka, der wie 
im Vorjahr Vizemeister wurde. Platz 3 ging an Fabian Schmerbeck, 
der, wie erwähnt, gegen beide Finalisten verloren hatte. Der vierte 
Spieler hatte leider kein Spiel bestritten und wird nicht gewertet. 
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Lisa Atzberger holt sich nach Vorjahres-Vize heuer den Titel bei den Mädchen. 
Nach 2011 konnte auch heuer 
wieder ein Mädchenbewerb 
ausgetragen werden. Gespielt 
wurde ein für alle Teilnehmer 
angepasster Modus, in dem Satz 
Eins im Kleinfeld, und Satz Zwei 
im normalen Großfeld gespielt 
wurden. 
In den ersten Spielen konnte sich 
die 13-jährige Lisa Atzberger klar 
gegen Kerstin Hermann, und die 
ein Jahr jüngere Corinna 
Kremhelmer durchsetzen. Als sie 
auch das quasi Finalspiel gegen 

die ebenfalls 12-jährige Hannah Murr mit 4:0, 4:1 ungefährdet für sich entschied, 
konnte die coole Blondine ihren verdienten ersten Meistertitel feiern. Damit wurde die 
heuer schon erstmals im Juniorinnenteam aktive Linkshänderin Nachfolgerin von 
Theresa Krzok, der sie im Vorjahresfinale unterlegen war.  
Vizemeisterin wurde Hannah Murr in einem zum Schluss, mit gefühlten 37-mal 
Einstand, nicht enden wollenden Spiel mit 4:0 5:3 gegen Corinna Kremhelmer. Diese 
holte sich aber Platz 3 mit 4:1 4:2 gegen Kerstin Hermann in deren 1.Tennissaison. 
 
Der Vereinsmeistertitel bei den Juniorinnen geht erstmals an Vanessa Pochat. 

Auch bei den Juniorinnen wurde eine neue Titelträgerin gesucht, nachdem die in den 
letzten 7 Jahren erfolgreichen Steffi Simeth (5x) bzw. Janine Theytaz (2x) altersbedingt 
nicht mehr am Start waren. In einer Finalrunde mit 
den fünf aktuellen Teamspielerinnen um Trainer 
Wolfgang Otte wurde die neue Meisterin ermittelt.  
Den Titel holte sich am Ende ungeschlagen 
Vanessa Pochat, die heuer schon im 
Juniorinnenteam zur Topspielerin gereift ist. So 
musste die Favoritin keinen Satz auf dem Weg zu 
ihrem ersten Erfolg abgeben, der nur im 
umkämpften 1.Satz gegen Michelle Theytaz beim 
7:6, 6:2 gefährdet schien. 
Vizemeisterin wurde dann auch erstmals Michelle 
Theytaz, die im entscheidenden Spiel äußerst knapp 
Vorjahresfinalistin Sophia Guggenberger 7:5, 0:6, 
11:9 schlug, die ihrerseits mit Siegen gegen T.Krzok 
und L.Atzberger diesmal Dritte wurde. 
Ebenso spannend war die Entscheidung um Platz 4, 
den sich Team-„Küken“ Lisa Atzberger mit einem 
umkämpften 6:4, 2:6, 10:7-Erfolg gegen Theresa 
Krzok sicherte. 
Erfreulich waren die häufig knappen Ergebnisse, die 
die steigende, schon relativ gute Ausgeglichenheit im Team dokumentieren. 
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Marcus Meier verteidigt Herren-Einzel-Titel erfolgreich gegen Johannes Buchner. 
Auch hier wurde eine Finalrunde mit der 
Mehrzahl der Teamspieler ausgetragen. 
Wie erwartet, war das Vorjahresfinale 
Meier gegen Buchner auch heuer das 
entscheidende Match. Dabei konnte sich 
erneut Marcus Meier mit einem 6:2, 7:6-
Sieg durchsetzen, und nach 2000, 2001, 
2002(Halle) und 2011 zum 5. Mal den Titel 
holen. Wiederum Vize wurde Johannes 
Buchner. Den 3.Platz holte sich etwas 
überraschend, aber verdient, Tobias 
Kammermeier mit einem 6:3, 7:5-Erfolg 
über Martin Schwimmbeck, der seinerseits 
als Vierter Florian Kammermeier mit 6:1, 
6:3 hinter sich lassen konnte. 
 
M.Meier erstmals auch „AH“-Sieger. 

Nach 2 Jahren Pause konnte auch wieder ein Bewerb der sogenannten JungSenioren 
(Herren-35) ausgetragen werden, wenngleich das 4er-Teilnehmerfeld sehr 
„kontrastreich“ besetzt war. Am Ende holte sich erwartungsgemäß der Favorit Marcus 
Meier seinen 1.Titel auch bei den „Alten Herren“. Im entscheidenden Match schlug er 
Markus Feigl mit 6:2, 7:5, der damit Vizemeister wurde. Auf den Plätzen folgten mit 
Helmut Maisenberger und Josef Strohhofer die „eigentlichen Senioren“ in diesem 
Bewerb, die sich im quasi Platzierungsspiel 6:3, 6:0 trennten. 
 
Petra Ortmeier/Johannes Buchner holen sich ersten gemeinsamen Mixed-Titel. 
Wie in vielen Bewerben wurde auch der erste Titel im Mixed seit 2008 in einer 
Finalrunde mit 5 Paaren vergeben. Den Titel holten sich erwartungsgemäß 
ungeschlagen Petra Ortmeier/Johannes Buchner mit 4 Siegen. Vizemeister wurde 
quasi das „Redaktionsteam“ Elisabeth Bergmann/Wolfgang Otte, das dem Titelträger 

im entscheidenden Spiel äußerst knapp 
3:6, 7:6, 4:10 unterlag. Punktgleich, 
nach ihrer klaren 2:6, 0:6-Niederlage 
gegen den Meister allerdings einen 
Satz schlechter, liegen Anja Barbyer/ 
Marcus Meier auf Platz 3. Mit Siegen 
gegen Janine Theytaz/ Florian 
Kammermeier und Uschi Plankl/Josef 
Strohhofer konnten sie diese Punkt-, 
Satz- und Spielgleich gemeinsam auf 
den 4.Platz verwiesen. 
Während Petra Ortmeier „um die 
Jahrtausendwende“ schon 7-mal 
(davon 5x „Indoor“) an der Seite von 

Wolfgang Otte erfolgreich war, feierte Johannes Buchner, nach 2004 (mit Karolina 
Fischer), heuer seinen erst zweiten „gemischten“ Titel. 
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Vorstandsmitglieder in 30 Jahren Tennisabteilung 
 
Bei Gründung 1982 wurde als 1.Vorstandschaft ein Team 
um die Abteilungsleiter Konrad Meindl und Max Forster 
gewählt. Sportwart wurde Hasso Trültzsch, Kassier Xaver 
Huber, Schriftführerin Lucia Huber. Im Ausschuss waren 
Gustl Hartmann, Wolfram Roller, Elfriede Wiesent, Johann 
Spanner, Johann Zollner und Theo Schlemmer vertreten. 
 
Mit wenigen Ausnahmen waren die meisten dieser Pioniere nur ein paar Jahre in der 
Führungsmannschaft aktiv. Es fanden sich aber immer wieder neue, auch über viele 
Jahre hinweg engagierte Mitglieder, die die TA weiterführten und vorantrieben. Über 
die bisherigen 30 Jahre Tennisabteilung (aktuell wird ja schon die 31.Saison beendet) 
waren insgesamt 57 Mitglieder in der direkten Vorstandschaft aktiv. 
 
Hier die Mitglieder mit 10 und mehr Jahren Führungstätigkeit in der Vorstandschaft: 
 

Jahre Name  (* noch aktiv) Funktionen (Jahre – teils mit Unterbrechungen) 

29 Otte Wolfgang * Sport- und Jugendwart (1984-2012) 

20 Huber Armin * 2.Sportwart, Ausschussmitglied (1993-2012) 

20 Otte Doris Kassier, Ausschussmitglied (1986-2007) 

20 Schmerbeck Erwin Jugendwart, Ausschussmitglied (1986-2005) 

18 Trültzsch Hasso Vorstand, Ausschussmitglied, Sportwart (1982-1999) 

17 Ortmeier Petra * Ausschussmitglied, Sportwart (1996-2012) 

14 Kronwitter Georg Kassier (1996-2009) 

13 Sattler Helga Ausschussmitglied (1987-2003) 

10 Huber Xaver Kassier (1982-1991) 

10 Huber Lucia Schriftführerin (1982-1991) 

10 Guder Günter Vorstand, Ausschussmitglied (1994-2005) 

10 Fischer Jörg Vorstand, Ausschussmitglied (1998-2007) 

 
In der aktuellen Vorstandschaft mit Marcus Meier und Francis Theytaz an der Spitze 
finden sich, wie über die Jahre fast immer, auch erfreulich viele Nachwuchskräfte, die 
dem Verein die stetig nötige „Blutauffrischung“ verpassen. 
Das Sportwartteam ist mit Petra Ortmeier, Martin Schwimmbeck und Uschi Plankl 
besetzt, Kassier ist Marianne Hofbauer und Schriftführerin Lisa Guggenberger. 
Vorstandsmitglieder mit Sonderfunktionen [ist ja kein „Ausschuss“  ] sind Anja 
Barbyer, Melitta Guggenberger, Armin Huber, Johannes Buchner und Wolfgang Otte. 
 
Drumherum sind aber auch noch viele weitere engagierte Mitglieder erforderlich, wie 
z.B. Platzwart, Jugendtrainer, Jugendteambetreuer, Mannschaftsführer, oder auch 
Schiedsrichterobleute und die vielen ungenannten Helfer in verschiedensten 
Tätigkeiten oder bei Veranstaltungen, ohne die ein Verein nun mal nicht funktionieren 
würde. Ein Dank an dieser Stelle an diese fleißigen Heinzelmännchen oder –weibchen. 
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